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Nachtrag VI .

Weinbau und Weinpreiſe 1885 .
A

Weinbau - Gegenden .

I. Seegegend : Kr. Konſtanz
Oberes Rheinthal : Kr.

Walfshütht eind

II . Markgräfler Gegend :
Kr. Lörrach , Amtsbez .
Staufen und großentheils

Freiburg
III . Gegend des Kaiſer⸗

ſtuhls : übriger Kr. Frei⸗
burg und Amtsbez . Lahr

IV . Ortenau⸗ und Bühler -
Gegend : übriger Kr. Of⸗
fenturg und Kr. Baten .

V. Untere Rhein⸗ und Ne⸗

ckargegend : Kr. Karls -

rube , Mannheim , Heidel—⸗
berg Amtsbez . Mosbach

VI . Taubergegend : Kr . Mos⸗
bach ( ohne . B. Mosbach )
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Bemerkung . Es iſt die Frage angeregt und in Erwägung gezogen worden , ob die bet II und III zu Grunde g
Eintheilung vollkommen zutreffend iſt . Je nach dem Ergebniß dürfte künftighin eine Berfhtebung unter den betreffenden BM

eintreten .
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(Fortſetzung von Seite 5ö. )

das an den Wald verlorene Gelände erſetzt , iſt niht näher bekannt ; zu muthmaßen iſt , daf der

Erſatz fein vollſtändiger und daß mithin die Zunahme der landwirthſchaftlichen Fläche nur ſchein —
bar iſt und in der neuerlichen Abnahme der ermittelten Zahl ein wirklicher Vorgang ſich aus —

ſpricht . Derartige Unbeſtimmtheiten werden erſt mit der Vollendung der ſtückweiſen Landesver —

meſſung und einer allgemeinen , die Kulturveränderungen von Jahr zu Jahr verfolgenden Kataſtrirung
ſchwinden . Einſtweilen erübrigt nichts , als die unvollkommenen Erhebungsergebniſſe den Dar —

ſtellungen zu Grunde zu legen und es hat dies um ſo weniger Bedenken , als der Fehler im Ganzen
ein verhältnißmäßig geringer iſt und bei der Vertheilung auf die einzelnen landwirthſchaftlichen
Anbauarten oder auf die Amtsbezirke und Kreiſe noch mehr zurücktritt .

Betrachten wir die Zuſammenſetzung der Geſammtfläche für die Jahre 1874 als Anfangs —
jahr , 1883 als allgemeines Erhebungsjahr und 1885 als neueſtes Jahr , ſo ergibt ſich folgendes
Bild , in deſſen abſoluten und prozentalen Zahlen das oben Bemerkte ſich ausſpricht :

landwirthſch . Wald mit
Fläche Reutberge Hackwald Sonſtiges zuſammen

1874 834 300 50 240 516 960 67 500 1469 000 ha
56,79 3,142 35,19 4,60 100

1883 839 200 50 800 535 980 67 500 1498 480 ha

56,23 3,42 35,82 4,63 100
1885 837 000 50 . 810 539 420 67500 1494730 ha

56,00 3,40 36,09 ' 51 100

Was nun die landwirthſchaftlichen Anbauflächen , um welchees ſich hier beſonders
handelt , anbelangt , ſo wurden dieſelben im erſten Beobachtungsjahr 1865 und in den zwei neueſten
Jahren 1884 und 1885 von den hauptſächlichen Kulturarten in folgender Weiſe eingenommen :
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Nr . 6.

1885 1884
ha o ha

Acker 568 610 -67,9 569860
Wieſe . 197 140 23,6 196 410
Rebland tii 21390 256 21430
Gras - und Obſtgarten . 15 090 1,8 15090
Kaſtantenwald 960 0,1 960
Ständige Weide . w3 188 810 4,0 33 950
Landwirthſchaftliche Fläche 837 000 100 837 200

Von dem Acker
waren angebaut . 544 520 544 470
unangebaut 249090 24 890
ſo daß die landwirthſchaftl .

Ertragsfläche betrug 812 910 812 310

Will man den gewonnenen Zahlen auh nür eine
Schwankungen keine Bedeutung beilegen , f
den entſprechenden Zahlen der zw
geſtellt ſind , hervor , daß im Ganzen die Acker —
fläche , die Kaſtanienpflanzung und die Gras - und O

Auch die allmälige Beſchränkung des bnimmt .

ziehen .
Das Ackerfeld trug , ſoweit es angebaut war , die

Wintergetreide

Sommergetreide

und andere

Sommerkörner⸗

früchte

Weizen
Spelz
Roggen
Einkorn

Wintergerſte .
Miſchfrucht

Sommerweizen .
Sommerroggen .
Gerſte .
Hafer

Miſchfrucht
Hülſenfrüchte .
Mais

Buchwetzen und Hirſe

Kartoffeln

Futterkräuter

Futterhackfrüchte |

Handelsgewächſe |

aaan

Buchweizen ꝛc. als Nachfrüchte .

als Hauptfrucht
„ Nachfrucht .

als Hauptfrucht
„ Nachfrucht

als Hauptfrucht
„ Nachfrucht .

Kraut und Gemüſe

im Ganzen
Von der Ackerflache wurden angebaut:ohne Nachfrucht (mit einer Erndte)“.

mit Nachfrucht ( mit zwei Erndten )

Acker - Anbaufläche E ie
Unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten ange —bauten Hektar ergtebt ſich wieder die obige Geſammt⸗
fläche oder die Acker - Erndtefläche

und Rebfläche

10
68,0 568 600
23,4- 187000 - 225

2,6 21 600
1,8 14 400
0,1 900

Z 4i 40 000
100 882500 100

532 600
36 000

796 500

annähernde Richti
o geht daraus doch

1865
ha

folgenden Früchte :

Bue ober Abnahme
gegen

1884 1865
0/
o ha ha

68s —750 — 10
＋ 730 . 10 140

2,6 — 40 — 210
1,7 = 690

0,1 = =} 60
4,8 —140 = : 6190

—200 £ 4500

P50 411920
— 800 —11 910
+ 600 ＋½ 16 410

gkeit und deßhalb kleineren
namentlich im Zuſammenhalt mit

iſchenliegenden Jahre , wie ſie in der Tabelle a. Seite 58/59 dar⸗
ſich nahezu gleich bleibt , die Wieſen —

bſtgärten zunehmen , die ſtändige Weide ab⸗
rachliegenden Ackerfeldes iſt nicht in Zweifel zu

Zu⸗ oder

614 290 608 210 612 120

Durchſchnitt Abnahme gegen1865/84 1884 1885 1865/84 1884ha ha ha ha ha85 330 88 690 88740 + 3410 + 5082 420 72 630 71 190 — 11230 — 144042 870 42 . 730 48140 + 270 - + - 410590 420 AIG a e e TRO g 101 860 1 260 1220 — 640 — 4021 - 270 21 840 21 8700 600 - + 30
184340 177570 176570 — 7770 — 1000

1450 2 630 2550 1100 — 801870 1 940 1850 — 20 — 9058 900 60 740 60670 1770 — 7056 560 60 270 62070 ＋ 5510 180010 880 9140 8 900 — 1480 — 2403 240 2510 2480 — 760 — 30. 920 2 530 2510 — 410 — 20600 460 440 — 160 — 2011 2 le 10 — 1
135930 140 220 141470 ＋Q5540 1250

84 140 86 490 86830 - + 269 % + 340
85 ' 600 87 120 87 970 ＋ 2370 A5019 830 13 100 18590 — 5740 " 490

104 p80 100 220 101560 — 8870 1840
23 540 27 460 28210 . + 4670 + 75052100 50 530 53910 . + 1810 . + 8380

RES 7790 V82120 ＋ 6480 OA
26 . 700 23 180 20970 — 5730 — 216095 56 50 — 45 — 6
26 800 23 190 21020 : — 5780 — 2170

2510 2 530 2550 ＋ 40 ＋ 20
614290 608 210 612 120 — 27170 $ 8910

471. 210 . 480 830 477 020 ＋ 5810 — 3 81071 540 68 690 62050 — 8990 8 860
542750 544520 544570 + 1820 — 50

— 2170 ＋ 3910



Zu größeren Gruppen vereinigt nahmen die vorgenannten Früchte als Haupt - und alg
Rue oder Abnahme

Nachfrüchte folgende Erndteflächen ein : Duunt n 18884 1885 ° gegen
1865/84 1884

há ha ha ha ha

Wintergetreide . . er naros er por ARA 570f 576 570. — . 770 —ιν⁰⁰⁰ο⁰

Sommergetreide , Hülſenfrüchte ꝛe ) . . . . . 135 930 140 220 141470 - + 5540 1250

Körner⸗ und Hülſenfrüchte . 320270 817 79000 318 040. — 2230 ＋ 250

Kartoffeln ma 84 140 86 490 86 820. - + 2690 =} 340

Futterkräuter 104930 100 220 101560 — 3370 ＋ 1840

Futterhackfrüchte 75 640 77 990 82 120 — 6480 u4130

ON Eoi de A DE Ae ee , AA BIO ea 2b 720 i D8 BTO. ani BA ata A 160

Acker⸗Erndtefläche wie zuvor . . . GIAL 608 210 612 120 . — 2170 s8910
Im procentalen Verhältniß gaben von ber Nder -

Anbaufläche
pe Erndte 0 . 91868 %/ 88,3 % 87,6 %

aa At Onie ta tiat darain sA lta 12k y
und tamen von der Acker⸗Erndtefläche auf ren Anbau von

Wintergetreide AUO y DAUOR 30,0 % 29,2 % 28,9 %

Sommergetreide , Hülſenfrüchte . . 22 , m 23,1 28,1 y

Körner⸗ und Hülſenfrüchte HZA Ho 52,30 % 52,0 %
Kartoffeln E epeh TONT 18,7 n 14,2 " 14,2 u
Futterkräuter . aO. A kw 165p 16,6 »
EEE T T GE V 12,8 128 „ 13,8 ,„
Handelsgewächſe und Gemüſe 48 n 2a 3,9 y

100 , i00 , 100 ,

Somit erſcheint im Jahre 1885 die Acker - Anbaufläche oder die angebaute Ackerfläche um

50 ha größer als 1884 und um 1820 ha größer als im Durchſchnitt der Jahre 1865 —1884 ,

pie Acker⸗Erndtefläche oder die Summen der Hektare , auf denen eine Haupt - oder erſte und auf

denen eine zweite Erndte gewonnen wurde , um 3910 ha größer als 1884 und um 2170 ha

kleiner als im Durchſchnitt 1865 —1884 . Die Zunahme der Anbaufläche iſt nach dem Obigen
im Weſentlichen auf Koſten der Brachfläche zu ſetzen ; die Abnahme der Erndtefläche trifft bei einer

Zunahme der Anbaufläche lediglich den Anbau der Nachfrüchte . Da ſich für dieſe die Abnahme

vornemlich beim Klee zeigt , ſo iſt anzunehmen , daß es ſich nicht um einen wirklichen Rückgang des

Anbaues handelt , ſondern daß ein Theil der angeſamten Kleefelder in Folge der dürren Witterung

(vergl . die Nachtragstabelle V Seite 97 ) nicht zur Herbſtnutzung und deßhalb auch nicht zur An —

gabe gekommen iſt .
Beim Getreidebau gewann wie üblich die Sommerung , namentlich der Hafer , auf Koſten

der Winterung , namentlich der Spelz . Der . Kartoffel - und der Futterbau , welche letzthin an

Boden etwas verloren hatten , erſcheinen wieder in Zunahme ; dagegen erlitten die Handelsgewächſe ,
wie die folgende Ueberſicht für die einzelnen Arten zeigt , faſt allgemein eine Abnahme , welche theils

den Preis⸗ und Concurrenz⸗ , theils den Witterungsverhältniſſen zuzuſchreiben iſt .
Die Bedeutung des Anbaues der einzelnen Handelsgewäch ſe zeigt die folgende Darſtellung :

1865/84 1884 1885 1865/84 1884
ha ha ha ha ha

Oelgewächſe 6140 4 440 4190 — 1950 — 250

Tabat T460 7 680 6750 — 410 — 9380

Hopfen . 4100 3070 3280 ＋ 1180 S

Hanf 6400 2870 2880 == - 8520 + 10

Flachs 1000 640 5909 — 410 Eneng

Gthorten 1920 2 840 2 650 + 780 — 190

Zuckerrüben 2 080 1650 720 1660 — 980

Korbweiden — — 10 + 10 + 10

28800 . 28190 " 21 020 " 5780 — 2170

Erſtmals ſind hier die Korbweiden aufgeführt ; Die Angabe kann ohne weitere Erfahrung als

eine vollſtändige nicht gelten , da die Frageſtellung noch nicht ausdrücklich darauf gerichtet war .

Unter dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſchaftlichen Früchten beſtandenen Theile der

Reutberge und des Hackwaldes einbegriffen ; im Ganzen hatten dieſe Wechſelflächen nach der

Nutzungsweiſe im Jahre 1885 folgende Geſtaltung angenommen :

es gab im Ganzen :
Davon waren

Reutberge
54 570 ha

Hackwald
. 300 ha 5
260 „
Ai 2

3040 , 2

zuſamman
7 870 ha 0)

10
838780 „ oder 6,5 als Acker genutzt ,

n Wette

„ Wieſe

4 470 , VANNU
ZAU SIEN 0,4

EIDO "i
8230 „ „ 14,2 ungenutzt .

n
»#

„ 36 , mit Holz beſtanden ,
I
CO
aam



Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenenenTheile waren beſtelltmit Winterroggen 2 080 ha , mit Sommerrogen 201 ba , mit Hafer 679 ha , mit Kartoffeln641 ha , mit Buchweizen 112 ha , mit ſonſtigen Früchten 67 ha . Nach den obigen Zahlen ſindinsbeſondere von den Reutbergen 6,5 % als Ackerfeld , 0,4 % als Wieſe , 44/8 als Weidegenutzt , 33,2 % mit Holz beſtanden und 15,1 %½ Mungenutzt , während vom Hackwald 7,9 % mitFeldfrucht angebaut und 92,1 0% mit Holz beſtanden ſind .
Die geſammte landwirth ſchaftliche Fläche ( ohne Reuteeld ung Hackwald ) ,

1865/84 1884 1885iiaii rat eno aea a taparai , Dirata rir dr 885200 837 . 200 837 000davon war nicht angebauter Acker
30 070 TANIRA RIY ç 24. 090Wenn zu den übrig bleibenden nA n N 805 1830 812 310 812910der größte Theil der nidi úber- Commer bearbeittten Brache( 8600 ha ) mit 2500 ha als beweidet , folglich landw . genützt und

ebenſo dte beweideten Reutberge in runder Zahl mit i 28 000 28 : 000 28 000hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwürth⸗
ſchaftliche Nutzung sflä Geath H 883 . 130 840810 840 910Läßt man die ſtändigen Weiden die Grasz und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außerBetracht , ſo bleibt als Fläche „ welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/84 1884 1885( angebauter Acker, Wieſe , Rebland ) • — 753 680 762 860 763 050 haund unter Zuſchlag der Nachteächte mietet ta a i 71 540 63 690 67 550 haals landwirthſchaftliche Erndtefläche im engerenOME . a 0, COR

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite
Flächen und Erträge der Kulturgruppen für f

825 220 826 050 830 600 na

te
96 enthaltene Hauptüberſicht über die

ämmtliche Erhebungsjahre.

2. Die Erndte .

Die Erndte des J . 1885 war im Ganzen günſtig ; nach den allgemeinen Erndteberichten( Nr . 2 S . 17 ff.) ſteht ſie auf der Stufe 3,9 , ſomit übet dem 21jährigen zu 4,3 berechnetenDurchſchnitt; nach den unten angegebenen Werthziffern , kommt ihr eine noch höhere Stufe zu.Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative
8

Ergiebigkeit oder dermittlere Ertrag vom ha im Jahre 1885 :

1865/85 1885 größer 1865/85 1885. gerin gerCentner um %% Eentner um %½UBAN AIE N 22,7 26,0 145 | Sommermiſchfrüchte smyr 20A 19,8: r — 2 ,Soli a aar 24,3 26½2 7/6s ⁶ Mats ka 28,1 25,8} —10,0MOANN ETL IRGDI Og 24,0 ＋＋ 1466 Hülſenfrüchte 15,8,. — 12,4Greep ni dil , iNOS J T A TA RNE S bayii . 78,8 71,2 — 9,1OA o e EA 21,2 25,1 - + 18,4 Luzerne y aning ] , 817/0 — 118Wintermiſchfrüchte . . 23,1 29A 3,5 Neps. . a ar hied ADA 15,86 8,7Kartoffeln s Di mii gg 238 ＋ 49,7 MO | E IA 81,0 29,8 — 5,5Eſparſette . 56,5 566 + 0,2 Rimkelrüuben . . . 377 868 — 24GORN GM WE 16; 2 19,0 - + 7,8 KUE N A E wi i877 839 —10,15,5 7,5 ＋JT 36,4 O RRN ia od 89,4 78,2 . —12,88,1 3,7/ 19,4.
|

St arban L AeA 558 60GRE M TERO? 812 H ho; | DOE . a Oa 29,8 22,4 — 24,8Zuckerrüben . . 400 418 Sfor I Sno Sra . Te 35,5 84,2. — 858Stoppelrüben . . . 121 126 H Sior ]U a a a ob 27,7 49,3: H 780 |
Die ab ſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag der einzelnen haupt⸗ſächlichen Kulturen des Q 1885 war im Vergleich zum 21 jährigen Durchſchnitt :an größer umCentner , um | an größer um Centner, um / an geringer um Centner , umWeizen . . 200 000 + 24,8 [Wein (Hektoliter). 454180 ＋ 75,7 WVS Lura No Rak UOA ) 80,7Roggen = . . 92000 YTO s ID G60001290 Taat eOr 21700 — 9,1Gerſte . . . . 263 000 ＋ 17,4 geringer Hanf . 12970 — 3777Wintermiſchfrüchte 29 600 ＋ 60 Gpp aten , a aa TROTO aean o E , „ 890 —29,4Hafer i 353000 ＋ 2973 Sommermiſchfrüchte 31 690 — 15,2,/Zuckerrübennn 505000 — 627Kartoffeln . <a 725000 ＋ 54,0 [ Mats A600 — al, / SmUt ast 108000 = 14/9Gorn o wre a 20 G00 ＋ 76,2 Oülfenfrüdte 18 : 800 — 32,3 Wieſen . . 564000 — 98Cichorien . . 225 300 ＋ 37 , Klee 490 . 000 — t4 5l Se : 336000 : 3,0.Runkelrüben . . 1 892 000 ＋ 17,1 Luzerne . . . 183 600 — 10,77. Omo 1 228 000 — 324Stoppelrüben . . 514800 t 84 Eſparſette . 38000

—: GaS . ei 398 B00 8·6
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